
Radsportverein unterwegs im Hopfenland 
Geführte Tour bei hochsommerlichen Bedingungen 
Am Ende Wettertechnisch “Schwein jehabt“  

Schrobenhausen (ose): Bei hochsommerlichen Bedingungen ist beim Radsportverein 
Schrobenhausen am vergangenen Samstag die vierte geführte Rennradtour in diesem Sommer 
über die Bühne gegangen. Bei zunächst wolkenlosem Himmel und Tagestemperaturen um die 30 
Gradmarke hatten sich 20 Radsportler - darunter sechs Damen - am Startplatz an der 
Georg-Leinfelder-Straße eingefunden um die von den beiden Touren-Guides Johann Bichler und 
Hermann Büchl ausgearbeiteten Rundkurse durch die westlichen Ausläufer der Hallertau in 
Angriff zu nehmen. Die leistungsstärkere Gruppe angeführt von Johann Bichler - 9 Fahrer und 
zwei Fahrerinnen - hatte sich ein Tagespensum von rund 85 Kilometern mit implementierten 630 
Höhenmetern vorgenommen. Die Gruppe im Schlepptau von Hermann Büchl - fünf Herren und 
vier Damen - hatten 70 Kilometer und 400 Höhenmeter zu absolvieren.  
 
Gestartet wurde mit dem mitunter recht böigen Wind im Rücken das Paartal abwärts bis 
Waidhofen. Mit dem daran anschließenden, knapp vier Kilometer langen Anstieg in südöstlicher 
Richtung hinauf nach Engsmannsberg waren für beide Gruppen dann schon mal 100 
Höhenmeter am Stück zu pedalieren. Belohnt wurde die erste schweißtreibende Aktion des 
Tages mit einer ebenso langen abkühlenden Sause hinunter nach Euernbach und von dort weiter 
nach Vieth. Dort trennten sich die Wege der beiden Gruppen. Die Büchl-Gruppe folgte weiter 
dem Lauf des Gerolsbaches Tal abwärts bis zu dessen Mündung in die Ilm in Pfaffenhofen und 
steuerte anschließend über Uttenhofen das Ilmtal abwärts Waal im Gemeindebereich Rohrbach 
an. Für die Bichler-Gruppe war nach einem Schwenk Richtung Süden und drei weiteren 
Anstiegen hinauf nach Kloster Scheyern als nächstem Zwischenziel erst mal wieder “Schluss mit 
lustig“ angesagt. Nach den Passieren der dortigen Hochstraße von dort dann erneut eine vier 
Kilometer lange rasante Abfahrt ostwärts hinunter ins Ilmtal. Nach der Flussquerung in 
Hettenshausen führte der Weg in einem ständig leichten Anstieg weiter bis Niederthann. 
Nachdem im bisherigen Verlauf der Tour der Weg nur vereinzelt von Hopfengärten gesäumt war, 
steigerte sich deren Häufigkeit ab dort zusehend. Nach einem 90-Grad Schwenk Richtung 
Norden waren Schweitenkirchen, Frickendorf und Geisenhausen die weiteren Stationen bevor mit 
Geroldshausen der südliche Gemeindebereich der Hopfenmetropole Wolnzach erreicht wurde. 
Immer noch nordwärts dem Verlauf des Flüsschens Wolnzach folgend wurde im Anschluss die 
gleichnamige Marktgemeinde mit dem dort angesiedelten Deutschen Hopfenmuseum 
angefahren. Mit Grundausrichtung West ging es von dort Richtung Heimat. Über Eschelbach und 
nach einer erneuten Ilmquerung ab Waal auf identischer Route auf der kurz vorher auch bereits 
die Büchl-Gruppe unterwegs gewesen war wurden über Gambach und Puch die Paarauen bei 
Reichertshofen erreicht. Auf dem anschließenden Weg das Paartal aufwärts zusätzlich 
angetrieben wurde die Gruppe zwischenzeitlich von einem sich aus Nordwesten aufbauenden 
Wolkengebirge. Mit den ersten Regentropfen ab Freinhausen schien die Ausfahrt auf den letzten 
Kilometern wider allen Erwartungen doch noch nass zu enden. Doch glücklicherweise trog der 
Schein. Auf dem restlichen Weg über Deimhausen und Klosterberg nach Waidhofen - dort war 
die abschließende Einkehr geplant - blieb es bei für Wind und Wetter erprobte Radsportler nicht 
relevanten vereinzelten Regentropfen. Doch kaum waren die Räder abgestellt und alle rundum 
zufriedenen Radler hatten im regengeschützten Biergarten ihr Plätzchen gefunden öffnete der 
Himmel ungehemmt seine Schleusen. “Schwein jehabt“ würde der Berliner da sagen. Die 
Schrobenhausener Bayern haben die himmlischen Unannehmlichkeiten kurzerhand bei Speis 
und Trank ausgesessen. Bei bester Laune konnte am späten Nachmittag auf bereits wieder 
abgetrockneten Straßen der individuell unterschiedlich verbliebene Restheimweg angetreten 
werden. 
 
Die nächste geführte Ausfahrt in Form einer Ganztagestour geht am 27. August, ebenfalls ein 
Samstag, über die Bühne. Der Start erfolgt dann bereits 9:30 Uhr wie gewohnt am 
Verkehrsgarten in der Georg-Leinfelder-Straße. 



Bildtextvorschläge: 
 
Bild1: Geführte Tour 23.07.2022 
Insgesamt 20 Radsportler - vierzehn Herren und sechs Damen - haben am vergangenen 
Samstag an der diesjährigen vierten geführten Rennradtour des RSV-Schrobenhausen 
teilgenommen. Zielgebiet war die westliche Hallertau im Bereich der Hopfenmetropole Wolnzach. 

 
Bild 2: Geführte Tour 23.07.2022 
Auf ihrem Weg in die Hallertau führte der Weg der Schrobenhausener Rennradler unter anderem 
auch von den Niederungen des Ilmtales kommend das idyllische, fast voralpenländisch 
anmutende Prambachtal hinauf nach Niederthann. Ab dort dann zunehmend Hallertau pur. 
 
 

 
 


